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einer Teilung der Schule in zwei Gebäude 11. f. w. kein befriedigendes Ergebnis geliefert hatten, ein voll-

ftändiger Stillfiaud in den bezüglichen Beitrebungen ein. jedoch wurde wenigflzens durchgefetzt, dafs man,

um den dringendfien Notfiänden des Unterrichtes abhelfen zu können, auf dem zuletzt erwähnten Bauplatz

Nerkar—Strassz
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Kunftfchule zu Stuttgart“).
Arch.: 71. Bob.

ein provil'orifches Ateliergebäude in Fachwerkkonfiruktion errichtete, für welches.aus den bewilligten

Mitteln die Summe von 25 500 Mark zur Verwendung kam; dasfelbe enthält 3 Ateliers für die Klafi'e des

Zeichnens nach der Antike und 4 Bildhauerateliers.


